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Drei Jahre ist es her, dass in der Alt-
stadthalle in Zug ein Querschnitt
der aktuellen Textilkunst in der
Schweiz gezeigt wurde. Nun hat
TAFch die jurierten Werke des zwei-
ten Wettbewerbs präsentiert.

Vonr 16 brs 19. März 2A17 war nicht nur

eine sparrnende Fortsetzung c{es ersten

Erfolgles zu sehen, sondern qleichzeitigl

aLrch eine sLrbtile Momentaufnahnre, clie

im Vergleich aufzuzeigen vermochte, ivie

sich cias Schafferr und die Wahrnehmung
verändert uncl rn r,ryelche neuen Richturr-

qen sich cjie Iextilkunst errt'r,rickelt.

Neupositionierung
Nach ciem Erfolg von TEXIMUS I nahm

sich dre Gruppe TAFch (Textile Art Forurn

Schu,rerz) Zeit zur Verarbeitunq cler Aus-

stellurrg uncl Neuplanung der Zukunft.
Gabi Mett iucirth Murtci,niler, Lirsr-ria Su-

ter urrd Grietle ,ran der Ve e n fornrulierten
neLre Ziele und uberlegten, wie sie diese

erreichen,,lollen. Ein Schvrrerpunkt ist un-
ter anclerem die regelmässige Durchfuh-
rurg cies jur ierterr fVettbewerbs TEXilvlUS

Die Ausschreibung von IEXIMUS 2

liess das Thema frer uncl erlaubte alle Ma-
terialien und Iechnikerr, die «im weitesten

Sinne mit Textil in Verbindung gebracht
,;verden können;r. Einschränkungen gab es

bel den Ausmasserr unci cler Bestirrmung,
dass das Werk/Otrjekt an eine Wand ge -

hänqt werclen kann. Um die 0rganisato-
riniren zu entlasten, rriähltr man diesmal

ern online Por'tal fLrr die Be,lerbunqen. Das

Eciro vrar ähnlich gross urie bei der ersten

Au ssch rei b u ng.

Auswahl
Die BeLrrterlLrng der llVerke nahrn eine firnf-
köpfige Jury ebenfalls online vor, ohne srch

zu treffen, nur anhand der eingereichten
Fotografien rrncl der knappen Beschrei-

bunq cler KL.lnstlerlnnen. Das Fehlen eines

direkten Austauschs ermöqlichte es den

e inzelnen Jurynritglieclern, sich vertieft mit
cien Einqlaben auseinanrierzusetzen und
eine in sich kohärente Punkteber,,rertung zu

erstellen. Dre Zusammensetzung der Jury

aus einer bilderrden Kiinstlerin iDozerrtin,
eirrern Fotografen, einenr TAFch-Mrtgiied,

einern Künstler,,,on Holzobjekten uncj eine r

Desigrrerin / Kunsthistorikerrr sorgte ciaf L1r,

dass ein sehr v.reites Be,rertungsspektrLrm

abgedeckt und ciie Aus,r,,ahl repräsenta-

tiv war. Die fehlende Diskussion rrrnd Lrnr

Defrnitionen von Textilkunst r,vird so in cjie

Ausstellung unci damit zu clen Betrachtern

verl eqt.

Von den 84 Bevverberinnen nrit 122 Ar-

beiten, die sich letzten Septenrber online
bewarben, r,vurden 3l Künstlerinnen nrit

42 Arbelten ausgewählt - bev,rLrsst weni-

!Je r, Lmr dem Einzelnen mehr Raum zu ias-

sen. Darunter finden sich zehn Künstlerin-
ner.r, die schon das erste iVlal dabei waren.

Techniken, Themen und Tendenzen
Ar-rf cjen ersten Blrck offenbart sich, ',.;re

schon früher., eirre qrosse Vielfalt an Iech-
niken: Zu oen klar te xtilen rrie Nähen, Stri-
cken, F/echten, Vt/eben und Filzen gesel/en

sich arrdere dazu, die nicht unbeciingt mit
textilen Materialien in Zr-rsamnrenhang

qebracht vrercjen: Drucken, iVlaien, Kleben,

Rosten. Auffallend ist, dass sich die Gre n-
zen imr-ner weiter verrrvischen: Es wercien

nrehrere Vera rbeitungsmöglichkeiten konr-

biniert, oft so, dass sie nicht nrehr unbe-

clingi zLr urrterscheiden sind. Sehr gut zeigi
sich clies daran, dass bedeutenci weniger

klar dem Patchwork ocier 0uilt zuzuord-
nende \iVerke auftauchen wie vor drei Jah-

ren. Sie lnverden oft zusätzlich überstickt,

rnrt Pap er 'rcrnbirtiert, aus selbstbedrlick-
ten Siucken zusanrmengefLrgt oder spren-
gen mit ihrer eigenwllligen Formsprache

alle Konventionen. Und ihnen gerneinsanr

ist, dass sre Llber die Asthetik hinaus Ge-

heimnisse oder Grschichten verberclen, ciie

es zu entziffern gilt.

Vergeblich suclit man den archaischen,
grossfornratigen Filz: Nun erscheint er'

hauchfein nnd transparent ocier in einer

Art textilem Gemälde wie mit dem Pinsel

aufqetraqene Farben.

Selbst klassisch gearbeitete Tapisserren

haben eine Bildsprache, die so noch nicht
q;eseiren v'rurde.

Vielseitiqkeit auch oei der Wahl des

Materials. Lrber' 5toffe, Garne, gei..rauchte

Textilien, Verbandsmaterial, Fasern, Holz,

lletalischnallen bis hin zu i\,'ioosgummi.

Auffallend viel rr,,ird mit Papier gearbertet,

das gefär bt, geleinrt, verschnitten unci 'rer-

rtäht Lrnd so zu KörperhLrllen urrcj HLrilen

fLir. cieir Körper r,vird.

Aufgefallen
Vorr cler Natur inspiriert, rn Erinnerung an

Birkenblätter im 5pätherbst, zaubert ir4ala

Andrey Blickfänger rndem sie ilyionqarn
und Holzspäne zu einem Rau,,"ite iier ver
strrckt. fuiartina Brugger fänqi ciie fiirch-
trge Begegnung mit elnem Schmetterlinql
aLrs einem Harku ein, irrdenr sre einen

Spiegel mit Gar.n unt,rvickelt urrci 0ern vor-
bergehenden Betrachter ern Spiegelbild

zLrrückwirft, Linie, Farbe uncl Forrl prägen

den OLrilt von Edith Bieri-Hanselmann,
erst berm genauen Hinschauen enideckt
rnari aufgenahte Korcle lornanrerie auf deir

du nkelblauen Streifen 1;11sJ i.,igi grigi Ziersti-
che nebeneinander auf dem rei en GrLrnci.

\ /e lche Geschichte erzäirli oas gtapie-

rene Kleid, das Anna Af folter sclrlf, r,,,eiche

Gedanken strd in den vieieir Ar'bertsschrit-

ten der Bearbeitung einoeflosser:, haben

ciern I/itterial seibst eir.re Gesci'r cirie arrf-

eri egt?

Zukunftsträume
IEXIMUS 2 zeigl, class ciie tIJe t cje r texti-
le n Kunst se hr lebenclig uncj vie;es rn Be -
wegunq ist und sich laLrfencl änciert. Die

Kunstlerinnen entrrvickeln je ihre ergene

Auscirucksvueise, haben etvi/as zu erzahlen.

Doch i,,ie fugt sich clas lexti:e iir die \tVe lt
der bildencjen Kilnst ein ? \i'iit t:rkornmt

es seinen gebührenclen Piatz? Fraqen,

die bereits 1993 an einer Aussie iung anr

gleichen 0rt aufgetaucht srrrci, Dies nracht

nachcienklich. Dass dre Ki;nstler.innen

zweifelsolrne eine Stimme haberr, zeigen

die ALrsste llungen TEXIIIUS Qaiiz k1ar. Um

die Textilkunst aus deni r\ischendaseirr

zu füihren nnci nrit li4alerei, SkL,ictur uncl

KLlnst gleichzusteilen, müssen Cir KLinstle-

rinnen rrvohl auch eine neue SDr.ache eiler.
nen, die Sprache cies Kunstr-narktes,..

wlvur.tafch.ch

Der Katalog zu TEXIMUS 2 kann über

info @talch.ch bestellt werden-

TEXIIVUS 3 ist geplant für 2A20.
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Beatrice Streuli: Samen durchbrochen
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Anna Affolter: Elisabeth.

Esther Grischott: sie zwieseln

Gerda Ritzmann : «Besticktr

Maja Andrey: Blickfänger AhornMarianne Vogler: Kleid
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